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Chassis Nr.: NNNNN 17 

 

 

 EDP 2001-P 
 Bedienungsanleitung DE 

 
Hinweiss:   
„ Übersetzung aus originalsprache Deutsch“ 

 

ACHTUNG! 
Vor Inbetriebnahme des Staplers BEDIENUNGSANLEITUNG sorgfältig durchlesen und für 
zukünftigen Gebrauch aufbewahren. 
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Einführung 

Lesen Sie das Handbuch, insbesondere die Sicherheitsvorschriften und Einfahrhinweise vor der 
ersten Inbetriebnahme sorgfältig durch und benutzen Sie es auch später wieder bei Bedarf. 

Ihr Stöcklin-Gerät wurde nach modernsten Gesichtspunkten entwickelt und unter Einhaltung 
höchster Qualitätsnormen hergestellt. Durch den bestimmungsgemässen Einsatz, die ausschliess-
liche Bedienung durch geschultes Personal und durch regelmässige Wartungen bleiben die Wirt-
schaftlichkeit, die Zuverlässigkeit, die Sicherheit und der Fahrkomfort des Stöcklin-Gerätes wäh-
rend der gesamten Lebensdauer erhalten. 

Das vorliegende Benutzerhandbuch soll Ihnen helfen, sich mit den Sicherheitsvorschriften, der Be-
dienung, der Wartung und den Unterhaltsarbeiten des Gerätes vertraut zu machen. Lesen Sie das 
Benutzerhandbuch, insbesondere die Sicherheitsvorschriften und Einfahrhinweise vor der ersten 
Inbetriebnahme sorgfältig durch und benutzen Sie es auch später wieder bei Bedarf. 

Sollten irgendwelche Probleme mit Ihrem Stöcklin-Gerät auftreten, die Sie aufgrund der Angaben 
im Benutzerhandbuch nicht lösen können, bitten wir Sie, sich mit dem Kundendienst Ihres Stöcklin-
Händlers bzw. direkt mit uns unter der nachstehenden Adresse in Verbindung zu setzen. Geben 
Sie bitte bei jeder Anfrage den Gerätetyp sowie die Chassis-Nr. Ihres Stöcklin-Gerätes an. Beide 
Angaben dienen dazu, Sie schnell und kompetent beraten zu können. 

Stöcklin Logistik AG 
Förder- und Lagertechnik 
CH-4143 Dornach 
Tel: +41 61 7058-111 
Fax: +41 61 7058-227 
E-Mail:  unit-f@stoecklin.com  
Internet: www.stoecklin.com 

Stöcklin-Geräte entsprechen der Maschinenlärminformations-Verordnung - 3. GSGV vom 
18.01.1991. Der arbeitsplatzbezogene Emissionswert (gemessen nach den Regeln der 3. GSGV) 
beträgt im Betriebszustand (Fahren, Heben, Senken) max. 70 dB(A). 

Alle im Benutzerhandbuch enthaltenen Angaben, Abbildungen und Spezifikationen entsprechen 
dem technischen Stand bei Drucklegung. Hieraus können keine Ansprüche geltend gemacht wer-
den. Wir behalten uns das Recht vor, Änderungen und Verbesserungen ohne vorherige Ankündi-
gung vorzunehmen. 

 

mailto:unit-f@stoecklin.com
http://www.stoecklin.com
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2 Sicherheitsvorschriften und Einfahrhinweise 
· Dieses Benutzerhandbuch ist den zuständigen Personen, insbesondere dem Personal für die 

Instandhaltung und Bedienung, vor Arbeiten mit oder an Flurförderzeugen zur Verfügung zu 
stellen. 

· Personen, die mit der Instandhaltung und vor allem mit der Bedienung der Geräte beauftragt 
sind, müssen mit den Richtlinien für die bestimmungs- und ordnungsgemässe Verwendung von 
Flurförderzeugen vertraut sein. Eine durch Nichtbeachtung dieser Richtlinien entstehende Ge-
fährdung ist ein durch den Verwender und nicht durch den Hersteller Stöcklin zu vertretender 
Sachverhalt. Als Betreiber (Unternehmer) oder als beauftragte Person sollten Sie daher auf die 
Einhaltung der Richtlinien und Sicherheitsvorschriften achten. 

· Stöcklin-Geräte sind nach dem Stand der Technik gebaut und betriebssicher. Dennoch können 
von den Geräten Gefahren ausgehen, wenn sie von Personen geführt werden, die nicht ent-
sprechend ausgebildet sind oder, wenn die Geräte unsachgemäss oder zu nicht bestimmungs-
gemässem Gebrauch eingesetzt werden. In diesen Fällen drohen Gefahren für Leib und Leben 
des Benutzers oder der Personen, welche sich unweit des Gefahrenbereichs aufhalten. Darü-
berhinaus kann es zu Beeinträchtigungen der Geräte und weiterer Sachwerte und somit auch 
zu einer Verringerung der Arbeitseffizienz der Geräte kommen. 

· Im Gefahrenbereich eines Flurförderzeuges dürfen sich keine Personen aufhalten. Gefahrenbe-
reich ist der Bereich, in dem Personen durch Bewegungen des Flurförderzeuges, seiner Ar-
beitseinrichtung, seiner Lastaufnahmemittel oder des Ladegutes gefährdet sind. Hierzu gehört 
auch der Bereich, der durch herabfallendes Ladegut oder eine absinkende oder herabfallende 
Arbeitseinrichtung erreicht werden kann. Es ist nicht gestattet, unter angehobenen Gabeln oder 
Anbaugeräten herzugehen oder sich darunter aufzuhalten - gleichgültig, ob das Fahrzeug bela-
den oder unbeladen ist. Das Eingreifen oder Einsteigen in bewegte Teile eines Flurförderzeu-
ges (z.B. Lastaufnahmeeinrichtungen) ist verboten. 

· Es dürfen keine Personen befördert werden. 

· Das Bedienpersonal sollte zum Schutz vor Verletzungen Sicherheitsschuhe tragen. 

· Die auf dem Typen- oder Tragfähigkeitsschild angegebene maximale Tragfähigkeit darf nicht 
überschritten werden. 

· Flurförderzeuge, die unter besonderen Temperatur-, Klima- oder Umgebungsbedingungen, z.B. 
im Kühlhaus, in explosionsgefährdeter Atmosphäre oder in Bereichen mit speziellen Anforde-
rungen an den Lärmschutz eingesetzt werden sollen, müssen hierfür besonders eingerichtet 
und bei Bedarf zugelassen sein. 

· Um einen sicheren Einsatz zu gewährleisten, müssen das Fahrzeug und der Arbeitsbereich in 
einwandfreiem Zustand sein. Beschädigungen oder sonstige Mängel am Flurförderzeug sind 
sofort zu melden. Flurförderzeuge, die nicht funktions- und verkehrssicher sind, dürfen bis zu ih-
rer ordnungsgemässen Instandsetzung nicht eingesetzt werden. Sicherheitseinrichtungen und 
Schalter dürfen nicht entfernt oder unwirksam gemacht werden. Fest vorgegebene Einstellwerte 
dürfen nicht verändert werden. 
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· Bei der Einweisung des geschulten Bedienungspersonals sind nachfolgende Punkte durch 
Fahr-, Schalt- und Lenkbewegungen zu üben, bis sie sicher beherrscht werden: 

-  Besonderheiten der Stöcklin-Geräte 

-  Spezialausrüstungen 

-  Besonderheiten des Betriebes 

-  Palettierung an Regalen, Be- und Entladevorgänge 

· Bei starken Brems- und Beschleunigungsvorgängen kann die Ladung auf den Gabeln abrut-
schen. Insbesondere, wenn es sich nicht um Holzpaletten handelt, wie Gitterboxen, Stahlbehäl-
ter, etc. Als Spezialausführung können die Gabeln auch mit Antirutschbelägen versehen wer-
den. 

· Die erforderlichen Prüfungszyklen sind unbedingt einzuhalten. Hierbei wird geprüft, ob sich die 
Geräte in ordnungsgemässem Zustand befinden. 

· Ohne Genehmigung des Herstellers dürfen keine Änderungen an den Geräten vorgenommen 
werden. 

· Werden die Geräte auf einem LKW o.ä. transportiert, so muss durch entsprechende Gurte und 
Keile ein fester Halt sichergestellt sein. Darüberhinaus muss der Batteriestecker abgezogen 
und der Not-Aus-Taster niedergedrückt sein. 

· Vor der ersten Inbetriebnahme ist folgendes zu prüfen: 

-  Die Batterieanschlüsse und ggf. der Batterie-Säurestand. 

-  Die Funktion der Lenkung. 

-  Das Getriebe, der Hydraulikölstand, die Hydraulikleitungen. 

· Während der ersten 50 Betriebsstunden sollten die Geräte bezüglich des Fahrantriebes und der 
Hydraulik keiner Dauerbelastung ausgesetzt werden. 

· Die als Tragfähigkeit angegebene Last ist als gleichmässig verteilte Flächenlast zu verstehen. 
Bei definiertem Lastschwerpunkt (Standard max.: 600 mm ab Gabelträger und 600 mm Höhe). 
Bei Abweichungen der Last gegenüber dieser Definition ist eine Neuauslegung der Tragfähig-
keit notwendig. 
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3 Geräteansicht 
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 1 Deichselkopf 2 Lenkung 

 3 Deichsel 4 Entlade-Anzeiger 

 5 Seitenstütze „Links“ 6 Relais elektr. Lenkung 

 7 Platine 8 Fahrantrieb 

 9 Fahrsteuerung 10 Hupe 

 11 Plattform 12 Lenkmotor 

 13 Lenksteuerung elektr. Lenkung 14 Hydraulik 

 15 Schützengruppe 16 Sicherung elektr. Lenkung 

 17 Seitenstütze „Rechts“ 18 Not-Aus Schalter 

 19 Schlüsselschalter   

 



 Stöcklin Logistik AG 

  EDP 2001-P AC 
 

EDP2001-P_BEDIENUNG_DE.doc Seite 11/25 28.02.17 

©
 2

00
8,

 S
tö

ck
lin

 L
og

is
tik

 A
G

, P
os

tfa
ch

, 4
14

3 
D

or
na

ch
 

Fü
r d

ie
se

s 
D

ok
um

en
t b

eh
al

te
n 

w
ir 

un
s 

al
le

 R
ec

ht
e 

vo
r. 

 

3.1 Deichselkopf 
 

 

 1 Initialhub „Heben“ 2 Initialhub „Heben“ 

 3 Initialhub „Senken“ 4 Initialhub „Senken“ 

 5 Fahrrichtungs- Schalter 6 Hupe 

 7 Not-Umkehr-Taste  
 (Bauchschalter) 8 Überbrückungs-Taste 

 



 Stöcklin Logistik AG 

  EDP 2001-P AC 
 

EDP2001-P_BEDIENUNG_DE.doc Seite 12/25 28.02.17 

©
 2

00
8,

 S
tö

ck
lin

 L
og

is
tik

 A
G

, P
os

tfa
ch

, 4
14

3 
D

or
na

ch
 

Fü
r d

ie
se

s 
D

ok
um

en
t b

eh
al

te
n 

w
ir 

un
s 

al
le

 R
ec

ht
e 

vo
r. 



 Stöcklin Logistik AG 

  EDP 2001-P AC 
 

EDP2001-P_BEDIENUNG_DE.doc Seite 13/25 28.02.17 

©
 2

00
8,

 S
tö

ck
lin

 L
og

is
tik

 A
G

, P
os

tfa
ch

, 4
14

3 
D

or
na

ch
 

Fü
r d

ie
se

s 
D

ok
um

en
t b

eh
al

te
n 

w
ir 

un
s 

al
le

 R
ec

ht
e 

vo
r. 

4 Technische Beschreibung 
Der Elektro-Geh-Gabelhubwagen mit Fahrerstand-Plattform gilt als Arbeitsmittel und gehört zu 
der Kategorie der nicht stapelnden Flurfördermittel. 

Das Gerät ermöglicht den Transport von Euro-Paletten und sonstigen, hierfür geeigneten Behäl-
tern. 

4.1 Technische Daten 
Siehe Technische Datenblatt 
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4.2 Chassis 
Eine solide Chassiskonstruktion und die Verwendung von Qualitätsstahl garantieren Langlebigkeit 
und Sicherheit. Die Kombination aus dem links angeordneten Antrieb und dem rechts montierten 
Stützrad garantiert eine exzellente Standfestigkeit insbesondere bei ebenem Gelände, wie z.B. in 
Lagerhallen oder Werkstätten. Die abnehmbare Kunststoffhaube ermöglicht eine sehr gute Zu-
gänglichkeit zu den wesentlichen Antriebs-, Hydraulik-, Lenkungs- und Elektronikkomponenten. 

4.3 Antrieb 
Die links angeordnete Antriebseinheit, bestehend aus Elektromotor in Drehstromtechnik, Kegel-
stirnradgetriebe, Antriebsrad und Elektromagnetbremse, wird über die Hochfrequenz-
Mikroprozessor-Steuerung in beide Fahrtrichtungen stufenlos angesteuert. 
Während die Elektromagnetbremse lediglich als Feststell- und Notbremse dient, wird die Fahrtrich-
tungsänderung als Betriebsbremse genutzt (Gegenstrombremse). Hierbei wird die Funktion des 
Motors umgekehrt, sodass er als Generator dient. Die dabei entstehende elektrische Energie wird 
in die Batterie zurückgespeist (Rekuperation; Energierückgewinnung). 

4.4 Lenkung 
4.4.1 Mechanische Lenkung 
Das Gerät wird über die mittig angeordnete und dreh- und schwenkbar gelagerte Deichsel gelenkt. 

Durch das Drehen der Deichsel um bis zu 90° nach links oder rechts, wird der gesamte Antrieb 
und somit auch das Antriebsrad via Lenkkette in die gewünschte Fahrtrichtung gedreht. 

4.4.2 Servolenkung 
Da das Gerät mit einer elektronischen Lenkung ausgestattet ist, besteht keine mechanische Ver-
bindung zwischen dem Lenkrad und dem Antrieb. Die Gefahr durch Rückschläge ins Lenkrad beim 
schrägen An- oder Überfahren von Hindernissen ist somit ausgeschlossen. 

Der Inkrementalgeber am Lenkrad überträgt die Drehbewegung in Form von elektrischen Impulsen 
an die Lenksteuerung. Dort werden die Impulse verarbeitet und an den Lenkmotor weitergegeben. 
Über das im Lenkmotor integrierte Getriebe und den daran angeschlossenen Kettenantrieb werden 
das Getriebe der Antriebseinheit und somit auch das Antriebsrad in die gewünschte Fahrtrichtung 
gedreht. 

Mittels eines am Lenkmotor angebrachten Potentiometers überwacht die Steuerung ständig das 
Verhältnis zwischen Soll- und Istwert der Lenkung. Bei der geringsten Abweichung wird aus Si-
cherheitsgründen der Fahrantrieb automatisch abgeschaltet. 
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4.5 Hydrauliksystem 
Das Hydraulikaggregat besteht aus einem Elektromotor in Reihenschlusstechnik, einer Hoch-
druckpumpe und einem Öltank. Über ein Elektromagnetventil und ein System von Hydraulikleitun-
gen wird das Hydrauliköl in den Initialhubzylinder geleitet. 

4.6 Plattform 
Die Plattform, welche sich an dem hinteren Teil des Chassis befindet, bietet Platz für eine Person 
und ist so eingerichtet, dass sie beim Besteigen leicht gegen das Chassis gedrückt wird und hier-
bei einen Endschalter berührt, welcher die Fahrfunktion freischaltet. 

4.7 Schwenkbare Seitenstützen 
Die Sicherungsbügel sind eine sicherheitstechnische Einrichtung, welche es erlaubt, das Fahrzeug 
bei aufgeklappten Bügeln mit 9km/h zu fahren. Wird das Fahrzeug als Elektro-Geh-Gabelhub-
wagen (Plattform hochgeklappt, Seitenstützen zugeklappt) bewegt, beträgt die Maximale Ge-
schwindigkeit 6km/h. Dasselbe gilt für den Plattformbetrieb ohne aufgeklappte Seitenstützen. 

4.7.1 Starre Seitenwand 
Bei der Geräteausführung mit starrer Seitenwand darf das Fahrzeug ausschliesslich mit herunter-
geklappter Plattform als Plattformfahrzeug bewegt werden (Vmax 9km/h).  

Eine weitere Sicherheitsfunktion der Lenksteuerung ist die automatische Geschwindigkeitsreduzie-
rung bei einem Lenkeinschlag von >30°. Ein Umkippen des Fahrzeuges durch zu hohe Geschwin-
digkeit bei Kurvenfahrt ist dadurch nahezu ausgeschlossen. 

Die Lenkung ist praktisch wartungsfrei, da durch den Einsatz der Drehstromtechnik keine Schütze 
erforderlich sind und der Lenkmotor verschleissfrei arbeitet. 

4.8 Elektrische Anlage 
Eine Röhrchenplattenbatterie liefert die für die Fahr- und Hubfunktion benötigte Energie in Form 
von 24V Gleichstrom. Die gesamte elektrische Anlage ist nach dem Zweileitersystem aufgebaut 
und funkentstört. 

4.9 Ladegerät 
Die Batterie kann nur mit externem Ladegerät über den, unter dem Batteriedeckel befindlichen, 
Stecker geladen werden. 
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5 Bedienung 
Vor der Inbetriebnahme des Gerätes sind die Sicherheitsvorschriften und Einfahrhinweise 
aufmerksam zu lesen. Es ist stets darauf zu achten, dass jegliche Unfallgefahr ausge-
schlossen ist. Vor Arbeitsbeginn sind die erforderlichen Kontrollen am Gerät durchzufüh-
ren. 

Stöcklin-Geräte werden nach neuesten Erkenntnissen der Technik und Fertigung entwickelt und 
hergestellt. Sie sind so beschaffen, dass Menschen bei bestimmungsgemässer Verwendung der 
Geräte gegen Gefahren aller Art für Leben und Gesundheit soweit geschützt sind, wie es die Art 
der bestimmungsgemässen Verwendung erlaubt. 

Personen, die mit dem Stöcklin-Gerät arbeiten oder für dessen Einsatz verantwortlich sind, müs-
sen mit dieser Bedienungsanleitung vertraut sein. Der Betreiber muss sich vergewissern, dass der 
Inhalt verstanden worden ist. 

Diese Bedienungsanleitung dient Ihnen als Unterstützung beim Kennenlernen des Stöcklin-
Gerätes. Die folgenden Hinweise helfen Ihnen, das Gerät sicher einzusetzen sowie effizient und 
somit wirtschaftlich zu nutzen. 

Vor der ersten Inbetriebnahme muss eine Prüfung auf vollständige Ausrüstung und deren Zustand 
sowie die tägliche Kontrolle gemäss der Wartungsanleitung erfolgen. Eventuelle Schäden, die z.B. 
beim Transport entstanden sind, müssen beseitigt werden. 

Wichtige Hinweise in dieser Bedienungsanleitung sind besonders hervorgehoben. 
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5.1 Not-Aus-Taster 
Während des Betriebes ist der Pilz des Not-Aus-Tasters in der oberen Stellung. Im Notfall wird 
durch das Herunterdrücken des Pilzes die Stromzufuhr unterbrochen und das Gerät über die Elekt-
romagnetbremse angehalten. 

5.2 Schlüsselschalter 

 
Durch Drehen des Schlüssels im Uhrzeigersinn auf die Position "I" wird der Steuerstromkreis des 
Gerätes geschlossen. Die Unterbrechung erfolgt durch die Drehung des Schlüssels entgegen dem 
Uhrzeigersinn auf die Position "O". 

Um eine Benutzung durch unbefugte Personen zu verhindern, sollte beim Verlassen des Gerätes 
der Schlüssel grundsätzlich abgezogen werden. 

5.3 Deichsel 
Die Deichsel kann aus der vertikalen Position um ca. 90° nach unten geschwenkt werden und lässt 
sich somit der individuellen Körpergrösse des Bedienpersonals anpassen. Im oberen und unteren 
Schwenkbereich ist der Antrieb ausgeschaltet und durch die Elektromagnetbremse blockiert. Nach 
dem Loslassen der Deichsel, z.B. in einer Notsituation, wird diese automatisch durch eine Rück-
stellfeder in die senkrechte Position zurückgeschwenkt und das Gerät dadurch abgebremst (Tot-
mann-Funktion). 

Schwenkt die Deichsel nach dem Loslassen nur langsam in die senkrechte Position zurück, muss 
die Ursache ermittelt und behoben werden. Gegebenenfalls ist die Rückstellfeder auszutauschen. 

Durch das Drehen der Deichsel um bis zu 90° nach links oder rechts, wird das Fahrzeug in die 
gewünschte Fahrtrichtung gelenkt. 

5.4 Not-Umkehr-Taster 
Bei Betätigung der stirnseitig am Deichselkopf angeordneten roten Tastfläche, wird bei Vorwärts-
fahrt die Fahrtrichtung umgekehrt. Diese Funktion dient dem Schutz des Bedienpersonals vor ei-
nem möglichen Einklemmen zwischen dem Fahrzeug und stehenden Hindernissen. 

Die Betätigung des Not-Umkehr-Tasters darf nur in Notsituationen erfolgen. 

Beim Durchfahren von Pendeltoren und ähnlichem ist darauf zu achten, dass die Torflügel nicht 
den Not-Umkehr-Taster betätigen. 

5.5 Hupe 
Die Hupe dient als Warnsignal und wird über die gelbe Taste, oberhalb des Deichselkopfes, betä-
tigt. 
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5.6 Überbrückungstaste 
Die Überbrückungstaste dient für sehr enge Platzverhältnisse. Der Bediener soll diese auch nur in 
solchen Situationen benützen und dabei möglichst seitlich vom Stapler stehen. 

Durch herunterdrücken der Überbrückungstaste und drehen des Flügelrades, kann der Stapler 
trotz in senkrecht positionierter Deichsel proportional vorwärts wie rückwärts gefahren werden. 

In Notsituationen dient die Elektromagnetbremse als Notbremse. Diese wird durch das Loslassen 
der Überbrückungstaste oder des Flügelrades ausgelöst. 

5.7 Fahren/Bremsen 
Durch das Drehen des linken oder rechten Flügelrades mit dem Daumen in die gewünschte Fahrt-
richtung, wird das Gerät in Bewegung gesetzt. Die Fahrgeschwindigkeit wird dabei über den 
Drehwinkel gesteuert. 

Zum Abbremsen des Gerätes wird das Flügelrad mit dem Daumen in die zur momentanen Fahrt-
richtung entgegengesetzte Richtung gedreht. Die Bremswirkung hängt dabei von dem Drehwinkel 
ab. Der Einsatz der Elektromagnetbremse als Betriebsbremse sollte vermieden werden, da diese 
als Not- und Feststellbremse gedacht ist und die Bremswirkung nicht reguliert werden kann. 

In Notsituationen dient die Elektromagnetbremse als Notbremse. Diese wird durch das Loslassen 
der Deichsel, durch das aktive Schwenken der Deichsel in die obere oder untere Stellung oder 
durch das Betätigen des Not-Aus-Tasters ausgelöst. 

5.8 Heben/Senken 

   
Das Heben und Senken des Initialhubes erfolgt durch die Betätigung der gelben Taste am Deich-
selkopf. 

Es sollte generell mit angehobenem Initialhub gefahren werden, damit das Fahrzeug an Ge-
fällsbrüchen, Schwellen und Bodenunebenheiten nicht aufschlägt und damit die Funktion des Ge-
ländeausgleiches gewährleistet ist. 
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5.9 Fahren 
Die Fahrgeschwindigkeit ist stets den herrschenden Bedingungen anzupassen. 

Nach dem Herausziehen des Not-Aus-Tasters, dem Drehen des Schlüssels in Position "I" und dem 
Herunterschwenken der Deichsel, kann durch das Drehen des Flügelrades am Deichselkopf vor- 
bzw. rückwärts gefahren werden. Die Fahrgeschwindigkeit lässt sich dabei stufenlos über den 
Drehwinkel des Flügelrades steuern. 

Es sollte generell mit angehobenem Initialhub gefahren werden, damit das Fahrzeug an Ge-
fällsbrüchen, Schwellen und Bodenunebenheiten nicht aufschlägt. 

5.10 Bremsen 
In Notsituationen dient die Elektromagnetbremse als Notbremse. Diese wird durch das Loslassen 
der Deichsel, durch das aktive Schwenken der Deichsel in die obere oder untere Stellung oder 
durch das Betätigen des Not-Aus-Tasters ausgelöst. 

Zum Abbremsen des Gerätes wird das Flügelrad am Deichselkopf mit dem Daumen in die zur 
momentanen Fahrtrichtung entgegengesetzte Richtung gedreht. Die Bremswirkung hängt dabei 
von dem Drehwinkel ab. 

Der Einsatz der Elektromagnetbremse als Betriebsbremse sollte vermieden werden, da diese als 
Not- und Feststellbremse gedacht ist und die Bremswirkung nicht reguliert werden kann. 

5.11 Notbremsung 
Eine Notbremsung wird durch das Loslassen der Deichsel, durch das aktive Schwenken der 
Deichsel in die obere oder untere Stellung oder durch das Betätigen des Not-Aus-Tasters ausge-
löst. Bei der Notbremsung wird das Fahrzeug mechanisch durch die Elektromagnetbremse abge-
bremst und blockiert. 
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5.12 Fahrfunktionen 
5.12.1 Schwenkbare Seitenstützen 

Das Fahrzeug kann mit drei verschiedenen Einstellungen gefahren werden: 

 

 

  

 

 

 Plattform: heruntergeklappt 
Seitenstützen: aufgeklappt 

  Plattform: heruntergeklappt 
Seitenstützen: zugeklappt 

 

      

 

 

  

 

 

 Plattform: hochgeklappt         
Seitenstützen: zugeklappt 

  Plattform: hochgeklappt         
Seitenstützen: aufgeklappt 

 

abb. EDD 1001-P 

Bei Fahrzeugen ohne Seitenstützen beträgt die Höchstgeschwindigkeit beim Plattform- 
und beim Mitgehbetrieb jeweils 6km/h. 

Vmax: 9km/h Vmax: 6km/h 

Vmax: 6km/h Keine Fahrfunktion 
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5.12.2 Starre Seitenwand 
Bei der Geräteausführung mit starrer Seitenwand darf das Fahrzeug ausschliesslich mit herunter-
geklappter Plattform als Plattformfahrzeug bewegt werden (Vmax 9km/h).  

5.12.3 Plattformbetrieb 
Aus Gründen der Sicherheit wird die Maximalgeschwindigkeit von 9km/h beim Plattformbetrieb nur 
dann freigegeben, wenn die Seitenstützen hochgeklappt sind. Sind die Seitenstützen herunterge-
klappt, kann das Fahrzeug mit einer Maximalgeschwindigkeit von 6km/h bewegt werden. 

Beim Plattformbetrieb ist das Gerät nur dann fahrbar, wenn die Plattform vom Gewicht der bedie-
nenden Person heruntergedrückt wird und somit den Endschalter, (die genaue Position ist im Er-
satzteilkatalog ersichtlich) welcher die Fahrfunktion freischaltet, aktiviert. 

Fährt das Fahrzeug mit heruntergeklappter Plattform auch ohne dass eine Person auf dieser steht, 
sind die Gummipuffer zwischen der Plattform und dem Chassis soweit abgenutzt, dass der End-
schalter dauernd berührt und somit dauernd freigeschaltet ist. Das Fahrzeug kann nun auch fort-
bewegt werden ohne dass eine Person auf der heruntergeklappten Plattform steht. Dieser Zustand 
verstösst gegen geltende Sicherheitsvorschriften und muss umgehend nach Entdeckung behoben 
werden. Bei falscher Handhabung lehnt die Stöcklin Logistik AG jegliche Verantwortung ab. 

Abgeholfen wird hierbei durch das Ersetzen der abgenutzten Gummipuffer, oder das Verstellen 
des Endschalters weg von den Gummipuffern. Achtung: Der Endschalter darf nur soweit verstellt 
werden, dass die Fahrfunktion erst dann eingeschaltet wird, wenn die das Fahrzeug bedienende 
Person auf der Plattform steht und diese durch Ihr Eigengewicht herunterdrückt. 

5.12.4 Mitgehbetrieb 
Der EDP 2001-P kann auch wie ein gewöhnlicher Elektro-Geh-Gabelhubwagen bewegt werden. 
Hierbei muss die Plattform hochgeklappt und die Seitenstützen heruntergeklappt sein. Sind Platt-
form und Seitenstützen gleichzeitig hochgeklappt ist die Fahrfunktion aus Sicherheitstechnischen 
Gründen nicht möglich (Nur bei Gerät mit schwenkbaren Seitenstützen). 

Bei der Geräteausführung mit starrer Seitenwand darf das Fahrzeug ausschliesslich mit herunter-
geklappter Plattform als Plattformfahrzeug bewegt werden. Es ist aus Sicherheitsgründen nicht er-
laubt das Gerät als Geh-Gabelhubwagen zu benutzen. 



 Stöcklin Logistik AG 

  EDP 2001-P AC 
 

EDP2001-P_BEDIENUNG_DE.doc Seite 23/25 28.02.17 

©
 2

00
8,

 S
tö

ck
lin

 L
og

is
tik

 A
G

, P
os

tfa
ch

, 4
14

3 
D

or
na

ch
 

Fü
r d

ie
se

s 
D

ok
um

en
t b

eh
al

te
n 

w
ir 

un
s 

al
le

 R
ec

ht
e 

vo
r. 

5.13 Last aufnehmen 
Die aufzunehmende Last darf die maximale Tragfähigkeit des Fahrzeuges, entsprechend den An-
gaben auf dem Typen- bzw. Tragfähigkeitsschild, nicht überschreiten. 

Beim Aufnehmen einer Palette über die Längsseite (Quer-Einfahren) ist auf die genaue Position 
des Lastaufnahmemittels unter der Palette zu achten, da es sonst zu einer Beschädigung der Pa-
lette kommen könnte. Die Markierungen sollten möglichst genau mit der Palettenkante abschlies-
sen. 

Zunächst vorsichtig und möglichst genau an die aufzunehmende Last heranfahren. Das Lastauf-
nahmemittel auf die richtige Einfahrhöhe einstellen, in die aufzunehmende Palette einfahren, bis 
diese am Gabelrücken anliegt und die Last bis zum Anschlag anheben. 

Die als Tragfähigkeit angegebene Last ist als gleichmässig verteilte Flächenlast zu verstehen. Bei 
definiertem Lastschwerpunkt (Standard max.: 600 mm ab Gabelträger und 600 mm Höhe). Bei 
Abweichungen der Last gegenüber dieser Definition ist eine Neuauslegung der Tragfähigkeit not-
wendig. 

5.14 Fahren mit Last 
Steigungen und Gefälle sind immer mit der Last bergwärts zu befahren. 

Das Wenden des Fahrzeuges an Steigungen und Gefällen ist verboten, da das Gerät samt der 
aufgenommenen Last umkippen könnte. Entsprechendes gilt für das Fahren quer zu Steigungen 
und Gefällen. 

Bei Sichtbehinderung mit Einweiser arbeiten. 

Das Anfahren an Steigungen ist zu vermeiden. 

Es sollte nach Möglichkeit nicht mit der Last voraus gefahren werden (Ausnahme: Steigungen und 
Gefälle sind immer mit der Last bergwärts zu befahren). Die Sicht beim Fahren in die Gegenrich-
tung ist wesentlich besser, da sie dabei nicht durch die Last beeinträchtigt wird. Darüberhinaus ist 
das Fahrverhalten des Fahrzeuges in diese Richtung sicherer und angenehmer. 

Die Bremsleistung des Gerätes ist für das Befahren von Gefällen von bis zu 17% ohne Last, von 
bis zu 11% bis 1000 kg Last und von bis zu 8% bis 2000 kg Last ausgelegt. 

5.15 Last absetzen 
Vorsichtig an den Lagerplatz heranfahren und die Last langsam absenken, bis die Last auf dem 
Boden aufliegt und das Lastaufnahmemittel frei ist. Mit dem Gerät vorsichtig aus der Palette fah-
ren. 
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5.16 Abstellen und Verlassen des Fahrzeuges 
Das Fahrzeug niemals mit angehobener Last abstellen und verlassen. 

Der Batteriestecker sollte abgezogen bzw. die Polklemmen gelöst werden, wenn das Fahrzeug für 
längere Zeit ausser Betrieb gesetzt wird. 

Die eventuell auf dem Lastaufnahmemittel befindliche Last auf dem Boden absetzen, den Schlüs-
sel auf die Position "O" drehen und abziehen und den Not-Aus-Taster betätigen. 

5.17 Anzeigeinstrument 

 
Nach dem Anschluss einer geladenen Batterie und dem Drehen des Schlüssels auf die Position 
"I", leuchten gelbe LED’s und eine Zahl in der Anzeige auf. 

5.17.1 Batterieentladeanzeiger 
Die 8-stellige LED-Anzeige gibt Auskunft über den Entladezustand der Batterie. Ist die Batterie voll 
aufgeladen leuchten alle 7 gelbe LED’s. Entlädt sich die Batterie so leuchtet dem entsprechend 
auch weniger LED’s auf. 

Blinkt die letzte gelbe LED's, bedeutet das, dass die Batterie um ca. 75% (bei Säurebatterien) ent-
laden ist. Das Fahrzeug sollte bald zur Batterielade- bzw. zur Batteriewechselstation gefahren 
werden, um dort die Batterie zu laden bzw. diese gegen eine geladene Batterie auszutauschen. 

Leuchtet die rote LED auf, bedeutet das, dass die Batterie um ca. 80% (bei Säurebatterien) entla-
den ist. Die Hubfunktion wird zum Schutz der Batterie vor einer drohenden Tiefentladung automa-
tisch blockiert. Ein zu diesem Zeitpunkt noch aktiver Hubvorgang wird unterbrochen. Einmalig kön-
nen durch Aus- und wieder Einschalten mittels Schlüsselschalter die Hubfunktionen während 30 
Sekunden verwendet werden (z. B. um ein Palette noch abzuladen). Das Fahrzeug muss nun um-
gehend zur Batterielade- bzw. zur Batteriewechselstation gefahren werden, um dort die Batterie zu 
laden bzw. diese gegen eine geladene Batterie auszutauschen. 

Zum Schutz der Batterie vor einer Tiefentladung, sollte das Fahrzeug nach dem leuchten der rote 
LED bzw. nach dem automatischen Abschalten der Hubfunktion umgehend zur Batterielade- bzw. 
zur Batteriewechselstation gefahren werden, um dort die Batterie zu laden bzw. diese gegen eine 
geladene Batterie auszutauschen. 
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5.17.2 Betriebsstundenzähler 
Der Betriebsstundenzähler addiert die während des Fahr- und Hubbetriebes laufende Zeit (signali-
siert durch das Blinken des Sanduhrsymbols) und stellt die Summe auf einer 5-stelligen LCD-
Anzeige dar. 

5.18 Anhängen/Anschlagen 
Beim Anhängen/Anschlagen des Gerätes ist folgendes zu beachten: 

Zum Anhängen/Anschlagen des Gerätes sind hierfür geeignete und zugelassene Hebezeuge so-
wie Trag-, Lastaufnahme- und Anschlagmittel (Krane, Anschlagketten z.B. nach DIN 695 und nach 
DIN 5688, Anschlagseile z.B. nach DIN 3088 und DIN 83 305, Hebebänder z.B. nach DIN 61 360 
usw.) zu verwenden. Bei deren Auswahl ist das Gesamtgewicht des Gerätes, gegebenenfalls inkl. 
der Batterie, gemäss den Angaben auf dem Typenschild zu berücksichtigen 

Das Gerät darf nur an den dafür vorgesehenen Punkten angehängt/angeschlagen werden 

Das Gerät muss gegen Um- bzw. Herabstürzen gesichert werden 

Auf dem Chassis befinden sich links und rechts Aufhängebügel, an denen Haken, Schekel oder 
Bänder befestigt werden können. Die Ketten-, Seil-, oder Bandlänge(n) so wählen, dass deren 
Winkel zur Fahrzeugoberkante mindestens 45° beträgt. 

In Abhängigkeit von der Geräteausführung und der Entscheidung, ob das Gerät mit oder ohne Bat-
terie angehoben werden soll, kann es im schwebenden Zustand des Gerätes zu einer leichten 
Schräglage kommen. Diese lässt sich durch das Anbringen eines Spanngurtes zwischen der vor-
deren Kante der umlaufenden Schürze des Chassis und dem Kranhaken ausgleichen. 

5.19 Batterie  
Siehe Batterie Gebrauchsanweisung 


